Der Schrei (Sutharmila Sukumar nach Edvard Munch)

In dem Bild „ Der Schrei“ kann ich in der Mitte ein Lebewesen sehen, das die Merkmale eines Menschen hat. Es steht auf einer Brücke und hält die Hände gegen die Ohren. Der Mund ist geöffnet und ein paar Meter davon entfernt stehen zwei Menschen.

Der Mensch ist völlig am Ende. Er weiß nicht, was er tun soll und deshalb hat er keinen anderen Weg als zu schreien. Man kann erkennen, dass er Depressionen hat, da es so aussieht, als wäre er total hilflos. Er weiß nicht, was er als nächstes tun soll. Er hat viele Probleme, die er irgendwie nicht lösen kann. Er ist total am Ende. Da er seine Gefühle niemandem zeigt oder erzählt, kann ihm niemand helfen. Vielleicht fragen die anderen, was mit ihm los ist, oder sie wollen es nicht wissen. Vielleicht denken sie, dass sie auch selber Probleme haben. Er denkt, sein Leben sei zu Ende. Es habe keinen Sinn mehr. 

Ich glaube der Künstler will uns damit sagen, dass man seine Gefühle und Gedanken nicht für sich behalten soll. Es ist sehr schwierig, sich nicht alleine damit auseinander zu setzten. Man sollte es schon irgend jemandem sagen z.B. einem guten Freund. 

Man sollte nicht denken, dass man die Probleme überhaupt nicht lösen kann. Freunde können helfen. Es ist sehr wichtig, dass man die Probleme jemandem erzählt. 

Das Leben ist nie sinnlos. Man ist geboren, um etwas zu erreichen. Jeder hat Probleme. Natürlich kann man sie auch lösen.

